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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 170 

                  16.06.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Sabine Käfer/Red. 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
 
16. Juni 2023 
H  Heiligstes Herz Jesu 

1.L Dtn 7,6–11; 2.L 1 Joh 4,7–16; Ev Mt 11,25–30 (Lekt. I, 237) 

 

Zur Eröffnung GL 377,1–2 (O Jesu, all mein Leben bist du) 
 

Kreuzzeichen 
 
Wir öffnen unser Herz für den Gekreuzigten und Auferstandenen. In 
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seinem Namen beginnen wir:   
Im Namen des Vaters …  
Amen. 
Der Herr, der ein Herz für die Seinen hat, sei bei uns allezeit. 
Amen. 
 
Einführung 
Wir feiern heute das Herz-Jesu-Fest. Im Eröffnungsvers heißt es:  
„Der Ratschluss des Herrn bleibt ewig bestehen, die Pläne seines 
Herzens überdauern die Zeiten.“  
Die Pläne Gottes sind verborgen und unergründlich.  
Wenn wir aber aus tiefstem Herzen vertrauen, werden wir dem 
Ratschluss des Herrn bereitwillig folgen können.  
Denn wir wissen:  
Wir können uns der tiefen Liebe seines Herzens sicher sein.  
Am heutigen Hochfest verehren wir das Herz Jesu und wir preisen die 
großen Taten seiner Liebe.  

ERÖFFNUNGSVERS                                                                 VGL. PS 33 (32), 11.19 

Der Ratschluss des Herrn bleibt ewig bestehen, 
die Pläne seines Herzens überdauern die Zeiten: 
Er will uns dem Tod entreißen 
und in der Hungersnot unser Leben erhalten. 

Christusrufe 
Herr Jesus Christus, du ruhst an der Seite des Vaters.  
Herr, erbarme dich. 
Du öffnest dein Herz für die Menschen.  
Christus, erbarme dich. 
Du bist die menschgewordene Liebe Gottes. 
Herr, erbarme dich 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
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Tagesgebet 
 
Allmächtiger Gott, wir verehren das Herz deines geliebten Sohnes 
und preisen die großen Taten seiner Liebe. 
Gib, dass wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens 
die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 
Amen. 
 
 

LESUNG                                                                                                  DTN 7, 6–11 

Lesung 
aus dem Buch Deuteronómium. 

Mose sprach zum Volk: 
Du bist ein Volk, 
das dem HERRN, deinem Gott, heilig ist. 
Dich hat der HERR, dein Gott, ausgewählt, 
damit du unter allen Völkern, die auf der Erde leben, 
das Volk wirst, das ihm persönlich gehört. 
Nicht weil ihr zahlreicher als die anderen Völker wäret, 
hat euch der HERR ins Herz geschlossen und ausgewählt; 
ihr seid das kleinste unter allen Völkern. 
Weil der HERR euch liebt 
und weil er auf den Schwur achtet, 
den er euren Vätern geleistet hat, 
deshalb hat der HERR euch mit starker Hand herausgeführt 
und dich aus dem Sklavenhaus freigekauft, 
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aus der Hand des Pharao, des Königs von Ägypten. 
Daran sollst du erkennen: 
Der HERR, dein Gott, ist der Gott; 
er ist der treue Gott; 
noch nach tausend Generationen bewahrt er den Bund 
und erweist denen seine Huld, die ihn lieben 
und seine Gebote bewahren. 
Denen aber, die ihn hassen, 
vergilt er ins Angesicht 
und tilgt einen jeden aus; 
er zögert nicht, wenn er ihn hasst, 
sondern vergilt ihm ins Angesicht. 
Deshalb sollst du das Gebot bewahren 
und die Gesetze und die Rechtsentscheide, 
auf die ich dich heute verpflichte, 
und du sollst sie halten. 

Wort des lebendigen Gottes! 
 
 

ANTWORTPSALMPS 103 (102), 1–2.3–4.6–7.8 U. 10 (KV: 17A) 

Kv Die Huld des HERRN währt immer und ewig. – KvGL 58, 1 

1Preise den HERRN, meine Seele, * 
und alles in mir seinen heiligen Namen! 
2Preise den HERRN, meine Seele, * 
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat! – (Kv) 
3Der dir all deine Schuld vergibt * 
und all deine Gebrechen heilt, 
4der dein Leben vor dem Untergang rettet * 
und dich mit Huld und Erbarmen krönt. – (Kv) 
6Der HERR vollbringt Taten des Heiles, * 
Recht verschafft er allen Bedrängten. 
7Er hat Mose seine Wege kundgetan, * 
den Kindern Israels seine Werke. – (Kv) 
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8Der HERR ist barmherzig und gnädig, * 
langmütig und reich an Huld. 
10Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden * 
und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld. – Kv 

ZWEITE LESUNG                                                                                       1 JOH 4, 7–16 

Lesung 
aus dem ersten Johannesbrief. 

Geliebte, wir wollen einander lieben; 
denn die Liebe ist aus Gott 
und jeder, der liebt, stammt von Gott 
und erkennt Gott. 
Wer nicht liebt, 
hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist Liebe. 
Darin offenbarte sich die Liebe Gottes unter uns, 
dass Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 
damit wir durch ihn leben. 
Darin besteht die Liebe: 
Nicht dass wir Gott geliebt haben, 
sondern dass er uns geliebt 
und seinen Sohn als Sühne für unsere Sünden gesandt hat. 
Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben. 
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 
bleibt Gott in uns 
und seine Liebe ist in uns vollendet. 
Daran erkennen wir, dass wir in ihm bleiben 
und er in uns bleibt: 
Er hat uns von seinem Geist gegeben. 
Wir haben geschaut und bezeugen, 
dass der Vater den Sohn gesandt hat 
als Retter der Welt. 
Wer bekennt, dass Jesus der Sohn Gottes ist, 
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in dem bleibt Gott 
und er bleibt in Gott. 
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, erkannt 
und gläubig angenommen. 
Gott ist Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, 
bleibt in Gott 
und Gott bleibt in ihm. 

Wort des lebendigen Gottes! 
 

RUF VOR DEM EVANGELIUM                                                        VERS:      MT 11, 29AB 

Halleluja. Halleluja. 
(So spricht der Herr:) 
Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 
denn ich bin gütig und von Herzen demütig. 
Halleluja. 

 

EVANGELIUM                                                                                             MT 11, 25–30 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

In jener Zeit sprach Jesus: 
Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 
weil du das vor den Weisen und Klugen verborgen 
und es den Unmündigen offenbart hast. 
Ja, Vater, 
so hat es dir gefallen. 
Alles ist mir von meinem Vater übergeben worden; 
niemand kennt den Sohn, 
nur der Vater, 
und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn 
und der, dem es der Sohn offenbaren will. 
 Kommt alle zu mir, 
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die ihr mühselig und beladen seid! 
Ich will euch erquicken. 
Nehmt mein Joch auf euch 
und lernt von mir; 
denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 
und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele. 
Denn mein Joch ist sanft 
und meine Last ist leicht. 

Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
 
 
16. Juni 2023 
Das Joch Jesu tragen 

Lesepredigt für das Hochfest Heiligstes Herz Jesu 

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn! 
Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid;  
ich will euch erquicken. 
Was für eine Aufforderung und was für eine Zusage lesen wir da 
heute im Evangelium!  
Da ist einer, bei dem wir alle unsere Lasten, alle Mühen abladen 
können.  
Er verspricht uns Erleichterung und Ruhe für die Seele.  
Wie sehr muss er uns lieben, um uns alle – wirklich alle – Lasten 
abzunehmen?  
Diese Liebe können wir uns nicht mit menschlichem Empfinden und 
erst recht nicht mit dem Verstand erklären.  
Die Aufforderung und das Versprechen erleichtern uns und richten 
uns auf.  
Welch ein tröstlicher Gedanke wird uns da übermittelt! Im 
Evangelium begegnet uns der Begriff „Joch“.  
Ein Joch ist eine schwere Last, die man auf den Schultern trägt.  
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Wie oft haben oder hatten wir unter einem Joch zu leiden:  
schwere Krankheit, psychische Belastung, Existenzängste und vieles 
mehr.  
Wir werden aufgefordert, unser Joch abzugeben und Jesu Joch zu 
tragen.  
Wo soll da der Unterschied sein? 

Mit der Aufforderung, unser altes Joch abzulegen, will Jesus,  
dass wir unser altes Leben hinter uns lassen, um ihm zu folgen.  
Wir sollen von Jesus lernen und sein Joch tragen.  
Denn sein Joch ist viel leichter als unseres.  
Ein Joch, eine Last ist immer auch Ansichtssache oder aber auch eine 
Sache der (richtigen) Einstellung.  
Vieles fällt uns schwer, wenn wir mit wenig Begeisterung bei der Sache 
sind.  
Ganz anders sieht es aus, wenn wir mit Herzblut zur Tat schreiten.  
Es ist erstaunlich, welche Energie wir entwickeln können, wenn uns 
etwas wichtig ist und wenn wir es unbedingt wollen, wenn wir mit 
Liebe dabei sind.  
So kann dieselbe Arbeit oder Last ganz unterschiedlich empfunden 
werden.  
Ich möchte Sie heute auch auffordern:  
Auffordern dazu, uns gemeinsam einzulassen auf die Verheißung Jesu. 
Und auffordern dazu, darauf vertrauen, dass er uns tragen hilft, damit 
uns keine Last zu groß wird.  
Wenn wir das Herz-Jesu-Fest feiern, geht es darum, am Herzen Jesu zu 
ruhen.  
Das Joch Jesu zu übernehmen und am Herzen Jesu zu ruhen hat eines 
gemeinsam:  
Die Nähe zu Jesus Christus, zu seiner Herzmitte zu suchen und zu 
finden.  
Wir kommen damit in die Gemeinschaft des Herrn, die nichts mit 
süßlichem Kitsch zu tun hat.  
Es ist eine Gemeinschaft, die die Härte des Lebens – eben das Joch – 
kennt, 
 die aber auch zeigt, dass wir als Menschen Gott am Herzen liegen  
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und dass das Herz Jesu offen ist für jeden,  
egal wo er oder sie gerade stehen.  
Das dankbar zu begehen und uns dessen bewusst zu werden,  
dazu mag eine herzerfüllende Feier des heutigen Hochfestes helfen.   
Sabine Käfer/Red. 
 
Credo  :    GL 3.  4.  Ich glaube an Gott…. 
 
Lobpreis 
 
Lobpreis und Dank für Gottes Wirken 
 
Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.  
 
Gepriesen bist du, Herr, unser Gott. 
Alles was du geschaffen hast, ist gut. 
 
Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue 
 
Die Welt kündet deine Weisheit und Größe. 
Der Mensch kann dich erkennen und dir dienen. 
 
Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue. 
 
Du lässt uns in der Sorge um die Welt nicht allein. 
In Jesus Christus ist uns deine Liebe erschienen. 
 
Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue. 
 
Auf ihn hin ist alles geschaffen; 
er schenkt uns die Fülle des Lebens. 
 
Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue. 
 
Er heilt die Wunden der Schöpfung 
und gibt uns unzerstörbare Hoffnung. 
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Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue. 
 
Er ist der Anfang einer neuen Schöpfung; 
durch ihn willst du die Welt vollenden. 
 
Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue. 
 
Gepriesen Bist du, Herr, unser Gott, 
durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn. 
Im Heiligen Geist versammelt, stimmen wir ein 
in den Hochgesang der himmlischen Chöre: 
 
„Ehre sei Gott in der Höhe“ 
 
Fürbitten 
Gott schenkt uns seine bedingungslose und unendliche Liebe.  
Richten wir nun voll Vertrauen unsere Bitten an ihn: 
 
Du liebender Gott, wir bitten dich für alle Menschen, die mit einem 
harten Herzen durch das Leben gehen:  
Schenke ihnen Barmherzigkeit. 
Herr, höre unser Gebet.  
 
Du liebender Gott, wir bitten dich für alle Kranken und für alle,  
die ein schweres Kreuz zu tragen haben:  
Schenke ihnen Mut und Hoffnung. 
Herr, höre unser Gebet.  
 
Du liebender Gott, wir bitten dich für alle Menschen, die unversöhnt im 
Leben stehen:  
Gib ihnen die Kraft, den ersten Schritt zum Frieden zu tun.  
Herr, höre unser Gebet.  
 
Du liebender Gott, wir bitten dich für alle, die unter Hektik, Überlastung 
und Ängsten leiden:  
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Schenke ihnen inneren Frieden und Zuversicht. 
Herr, höre unser Gebet.  
 
Du liebender Gott, wir bitten dich für alle, die einen geliebten 
Menschen verloren haben:  
Gib ihnen Halt und lass sie nicht verzweifeln. 
Herr, höre unser Gebet.  
 
Guter Gott, in deiner großen Liebe schenkst du uns immer mehr, als wir 
uns erhoffen dürfen. Zu dir als unserem Vater beten wir:  
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
Wir sehnen uns nach Frieden in der Welt, in der Kirche, in unseren Familien, 
in unseren Herzen.  
Jesus hat uns seinen Frieden versprochen. Ein Friede, den die Welt noch 
nicht kennt und auch nicht geben kann.  
 
Darum der Wunsch an uns alle: 
Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns!   Amen. 
 
Wort auf den Weg 
Manchmal träume ich; Herr, 
von einem neuen Herzen. 
Ein Herz ersehne ich mir, 
das sich ganz in dich verliert, 
ein Herz, das für dich brennt 
und deinen Willen liebhat, 
ein Herz voll Vertrauen, 
ein Herz, das sich nicht ängstlich einmauert, 
sondern wagt, seine Verwundbarkeit anzunehmen, 
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weil es aus deiner heilenden Liebe lebt, 
ein Herz, das mitten im Lärm deine Stimme erkennt; 
in dem dein Lobpreis lebendig ist. 
Lass mich nicht müde werden, mein Gott, 
ein solches Herz von dir zu erbitten. 
 
Sabine Naegeli 

 
Schlussgebet 
 

Herr, unser Gott,du hast uns gestärkt 
mit deine Worte der Liebe, 
durch die dein Sohn alles an sich zieht. 
Entzünde auch in uns das Feuer seiner Liebe, 
damit wir in unseren Brüdern 
ihn erkennen und ihm dienen. 
Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn. 

Segensbitte 
Wir erbitten den Segen für die Herzen der Gläubigen.  
Offene Augen, offene Herzen, offene Hände.  
So können wir das weiterschenken, was wir selbst empfangen haben.  
 
Herr, dein Segen sei in den Herzen deiner Gläubigen.  
Hilf allen, neu sehen, fühlen und handeln zu lernen.  
Deine Gnade schenke uns Heil heute und alle Tage des Lebens.  
Der Segen komme über alle Menschen herab, die guten Willens sind. 
Der Segen Gottes,  
des Vaters  
und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes  
bleibe bei uns allezeit.  
 
Entlassungsruf 
L Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
A Dank sei Gott, dem Herrn. 
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Zum Schluss GL 534 (Maria, breit den Mantel aus) 
 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 


